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GEGENÜBERSTELLUNG DER ALTEN UND NEUEN 

SATZUNG DES NACHHALTIGKEITSBEIRATS DER 

STADT FÜRTH 
 

Satzung von 2023 Satzungsentwurf 2026 
§ 1 Errichtung und Aufgaben des Nachhaltigkeitsbeirates 
 
(1) Die Stadt Fürth errichtet einen Nachhaltigkeitsbeirat. 
 
(2) Der Nachhaltigkeitsbeirat hat die Aufgabe, die 
Umsetzung der Fürther Nachhaltigkeitsstrategie zu 
begleiten und Stadtrat und Stadtverwaltung in Fragen der 
Nachhaltigkeit mit Bezug zu konkreten Belangen und 
Themen der Stadt Fürth zu beraten. Er soll insbesondere 
Rückmeldung zu anstehenden und laufenden Projekten und 
Prozessen geben und konkrete Maßnahmen zur Umsetzung 
von Nachhaltigkeit vor Ort vorschlagen. 
 
(3) Der Nachhaltigkeitsbeirat soll Aktionen anregen, um die 
Bürgerschaft für Angelegenheiten der nachhaltigen 
Entwicklung zu sensibilisieren und die Bereitschaft zur 
aktiven Mitwirkung bei einer nachhaltigen Stadtentwicklung 
zu fördern. 
 

§ 1 Errichtung und Aufgaben des Nachhaltigkeitsbeirats 
 
(1) Die Stadt Fürth errichtet einen Nachhaltigkeitsbeirat.  
 
(2) Der Nachhaltigkeitsbeirat hat die folgenden Aufgaben: 
 

a) Begleitung der Umsetzung der Fürther 
Nachhaltigkeitsstrategie sowie der 
Nachhaltigkeitsberichterstattung, 
 

b) Beratung des Stadtrats und der Stadtverwaltung in 
Fragen der Nachhaltigkeit und Unterbreitung von 
Vorschlägen für Maßnahmen, 
 

c) nachhaltigkeitsbezogene Rückmeldungen zu 
anstehenden und laufenden Projekten und 
Prozessen, 
 

d) Umsetzung eigener Projekte, 
 

e) Brücke zwischen Politik, Verwaltung und 
Stadtgesellschaft, 
 

f) Förderung der Bereitschaft der Stadtbevölkerung 
aktiv an der nachhaltigen Stadtentwicklung 
mitzuwirken. 

 
§ 2 Rechte des Nachhaltigkeitsbeirates 
 
(1) Der Nachhaltigkeitsbeirat ist berechtigt, über den 
Oberbürgermeister, an den Stadtrat und an die Verwaltung 
Anträge, Anfragen, Empfehlungen und Stellungnahmen zu 
den in § 1 (2) genannten Themen heranzutragen. Anträge an 
den Oberbürgermeister werden den Stadtratsfraktionen, 
Stadtratsgruppen sowie den Einzelstadträtinnen und 
Einzelstadträten zur Kenntnis gegeben. 
 
(2) Anträge, Anfragen und Empfehlungen des 
Nachhaltigkeitsbeirat sind innerhalb von vier Monaten von 
der Verwaltung, dem Stadtrat bzw. den Ausschüssen zu 
behandeln und zu beantworten, soweit ihnen nicht bereits 
vorher entsprochen wurde. Der Nachhaltigkeitsbeirat ist zu 
informieren, wenn die Frist ausnahmsweise nicht 
eingehalten werden kann. 
 

§ 2 Rechte des Nachhaltigkeitsbeirats 
 
(1) Beratung und Unterrichtung 
 

a) Im Nachhaltigkeitsbeirat können Angelegenheiten, 
die im Rahmen der nachhaltigen Entwicklung von 
allgemeiner Bedeutung für die Entscheidung in den 
nach der Gemeindeordnung zuständigen Gremien 
sind, vorher beraten werden. 
 

b) Die Dienststellen der Stadtverwaltung haben 
deshalb die Geschäftsstelle des 
Nachhaltigkeitsbeirats über alle in seinen 
Aufgabenbereich fallenden Angelegenheiten zu 
unterrichten, soweit keine Geheimhaltungs- oder 
Verschwiegenheitspflicht besteht. 
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(3) Der Nachhaltigkeitsbeirat kann bei Bedarf fachkundige 
Bedienstete der Stadtverwaltung sowie im 
Nachhaltigkeitsbeirat nicht vertretene Sachverständige und 
Sachkundige anhören. Diese werden beratend tätig. 

(2) Anträge, Stellungnahmen, Empfehlungen und Anfragen 
 

a) Der Nachhaltigkeitsbeirat ist berechtigt, über den 
Oberbürgermeister an den Stadtrat und an die 
Verwaltung Anträge, Anfragen, Empfehlungen und 
Stellungnahmen zu den in § 1 Absatz 2 genannten 
Themen heranzutragen. Anträge, die an den 
Oberbürgermeister gerichtet sind, werden den 
Stadtratsfraktionen, Stadtratsgruppen sowie den 
Einzelstadträtinnen und -stadträten zur Kenntnis 
gegeben. 
 

b) Anträge, Anfragen und Empfehlungen des 
Nachhaltigkeitsbeirats sind innerhalb von vier 
Monaten von der Verwaltung, dem Stadtrat bzw. den 
Ausschüssen zu behandeln und zu beantworten, 
soweit ihnen nicht bereits vorher entsprochen 
wurde. Der Nachhaltigkeitsbeirat ist zu informieren, 
wenn die Frist ausnahmsweise nicht eingehalten 
werden kann. 
 

c) Der Nachhaltigkeitsbeirat kann bei Bedarf 
fachkundige Bedienstete der Stadtverwaltung sowie 
im Nachhaltigkeitsbeirat nicht vertretene 
Sachverständige und Sachkundige anhören. Diese 
werden beratend tätig. 

 
(3) Erläuterungsrecht 

 
Bei der Behandlung von Anträgen des Nachhaltigkeitsbeirats 
und bei Angelegenheiten, die von wesentlichem Belang für 
die nachhaltige Entwicklung in Fürth sind, kann dem/der 
Vorsitzenden im Stadtrat oder in einem Ausschuss auf 
Antrag Gelegenheit zur Äußerung gegeben werden. 
 
(4) Haushaltsmittel 
 
Der Nachhaltigkeitsbeirat kann zur Erfüllung der 
satzungsmäßigen Aufgaben beim Bürgermeister- und 
Presseamt die dem Nachhaltigkeitsbeirat zur Verfügung 
stehenden Haushaltsmittel beantragen. Die Verwendung der 
Mittel ist jährlich bis zum 31.03. des Folgejahres schriftlich 
gegenüber dem Bürgermeister- und Presseamt 
nachzuweisen und kann durch die kommunale 
Rechnungsprüfung überprüft werden.  
 
(5) Öffentlichkeitsarbeit 
 
Der Nachhaltigkeitsbeirat ist berechtigt, als solcher im 
Rahmen seiner Aufgabenerfüllung nach außen aufzutreten. 
Zum Auftreten nach außen im Namen der Stadt Fürth ist der 
Nachhaltigkeitsbeirat nicht befugt. 
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§ 3 Zusammensetzung des Nachhaltigkeitsbeirates 
 
(1) Der Nachhaltigkeitsbeirat besteht aus der dritten 
Bürgermeisterin oder dem dritten Bürgermeister oder einer 
von ihr bzw. ihm beauftragten Person als Vorsitzende/n, je 
einer Vertreterin bzw. einem Vertreter aller 
Stadtratsfraktionen sowie weiteren 18 Mitgliedern. Für jedes 
Mitglied soll eine Stellvertretung berufen werden. Für die 
Vertreterinnen bzw. Vertreter der Stadtratsfraktionen sollen 
jeweils zwei Stellvertretungen benannt werden. 
 
(2) Die weiteren Mitglieder sind sachkundige und 
sachverständige Vertreterinnen und Vertreter wichtiger 
Institutionen und zivilgesellschaftlicher Organisationen der 
Stadtgesellschaft.  
 

§ 3 Zusammensetzung des Nachhaltigkeitsbeirats 
 
(1) Dem Nachhaltigkeitsbeirat gehören 15 stimmberechtigte 
Mitglieder an. Diese werden durch ein qualifiziertes 
Auswahlverfahren dem Stadtrat vorgeschlagen. 
 
(2) Ferner können für den Beirat in beratender Funktion 
ohne Stimmberechtigung benannt werden: 
 

a) bis zu drei vom Stadtrat bestimmte 
Stadtratsmitglieder sowie entsprechende 
Stellvertretungen, 

b) je eine Vertretung sowie eine Ersatzperson aller 
anderen Beiräte der Stadt Fürth, welche von den 
jeweiligen Beiräten jeweils selbst bestimmt. 

 
(3) Dem Beirat steht es frei, weitere beratende Personen als 
Gäste anlassbezogen oder dauerhaft zur Teilnahme an den 
Sitzungen einzuladen. 
 

§ 4 Bestellung und Amtszeit 
 
(1) Die Amtsperiode des Nachhaltigkeitsbeirats dauert drei 
Jahre. Die Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirates sowie 
deren Stellvertreterinnen und Stellvertreter werden vom 
Stadtrat für die Dauer einer Amtsperiode bestellt. Sie 
können bei Vorliegen eines wichtigen Grundes vorzeitig 
abberufen werden oder ihr Amt niederlegen. 
 
(2) Die Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirates sind 
ehrenamtlich tätig und erhalten keine Entschädigung. 

§ 4 Amtszeit und Ehrenamt 
 
(1) Die stimmberechtigten Mitglieder des 
Nachhaltigkeitsbeirats werden nach Durchführung des 
Auswahlverfahrens gem. § 5 vom Stadtrat für die Dauer von 
drei Jahren bestellt.  
 
(2) Die stimmberechtigten Mitglieder des 
Nachhaltigkeitsbeirats sind ehrenamtlich tätig. Alle 
gewählten/benannten Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats 
erhalten jährlich Aufwandsentschädigungen in Höhe von 
jeweils 50,00 €. Zusätzlich erhält die/der Vorsitzende einen 
Betrag in Höhe von 200,00 € pro Jahr, stellvertretende 
Vorsitzende erhalten einen Betrag in Höhe von 70,00 € pro 
Jahr. 
 
(3) Für während eines Amtsjahres ausscheidende oder 
nachrückende Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats wird die 
Aufwandsentschädigung für das entsprechende Jahr anteilig 
berechnet. Dasselbe gilt auch für die zusätzliche 
Aufwandsentschädigung der Vorstandsmitglieder.  
 
(4) Für die Teilnahme der stimmberechtigten Mitglieder des 
Nachhaltigkeitsbeirats an Tagungen und sonstigen 
Veranstaltungen können nach Maßgabe der bereitgestellten 
Finanzmittel die notwendigen Fahrtkosten und 
Teilnahmegebühren gegen Nachweis in entsprechender 
Anwendung des Bayerischen Gesetzes über die 
Reisekostenvergütung der Beamten und Richter 
übernommen werden. 
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§ 5 Geschäftsgang 
 
(1) Die dritte Bürgermeisterin bzw. der dritte Bürgermeister 
oder eine von ihm/ihr beauftragte Person beruft den 
Nachhaltigkeitsbeirat nach seiner Neubildung zur ersten 
Sitzung ein. 
 
(2) Im Rahmen der Geschäftsverteilung des Stadtrates ist 
das Bürgermeister- und Presseamt der Stadt Fürth für den 
Nachhaltigkeitsbeirat zuständig. 
 
(3) Der Nachhaltigkeitsbeirat berät und beschließt in 
Sitzungen, die mindestens dreimal jährlich abzuhalten sind. 
Zur Behandlung dringlicher Angelegenheiten können bei 
Bedarf weitere Sitzungen einberufen werden. Die/der 
Vorsitzende hat innerhalb von drei Wochen eine Sitzung 
einzuberufen, wenn dies von mindestens fünf Mitgliedern 
unter Angabe des Tagesordnungspunktes beantragt wird. 
Wird eine Sitzung beantragt und nicht einberufen, weil der 
angegebene Tagesordnungspunkt nicht zu den Aufgaben des 
Nachhaltigkeitsbeirats gehört, ist der Beirat bei der 
nächsten regelmäßigen Sitzung darüber zu informieren. Er 
ist beschlussfähig, wenn sämtliche Mitglieder rechtzeitig 
geladen sind und die Mehrheit der Mitglieder anwesend 
oder durch die Stellvertreterin bzw. den Stellvertreter 
vertreten ist. 
 
(4) Die Sitzungen sind nicht-öffentlich. 
 
(5) Beschlüsse des Nachhaltigkeitsbeirates werden in 
offener Abstimmung mit Mehrheit seiner stimmberechtigten 
Mitglieder gefasst. Die/der Vorsitzende und die 
Vertreterinnen und Vertreter aller Stadtratsfraktionen haben 
kein Stimmrecht. Bei Stimmengleichheit ist ein Antrag 
abgelehnt. Beschlüsse des Nachhaltigkeitsbeirates werden 
von der/dem Vorsitzenden dem Stadtrat oder seinem 
zuständigen Ausschuss oder, soweit Angelegenheiten der 
laufenden Verwaltung betroffen sind, der Stadtverwaltung 
zugeleitet.  
 
(6) Im Übrigen gilt die Geschäftsordnung für den Stadtrat 
Fürth sinngemäß; der Nachhaltigkeitsbeirat kann ergänzend 
eigene Geschäftsordnungsbestimmungen beschließen. 
 

§ 5 Auswahlverfahren 
 
(1) Die Auswahl der stimmberechtigten Mitglieder erfolgt 
durch ein Auswahlgremium. 
 
(2) Das Auswahlgremium besteht aus mindestens fünf und 
maximal zehn Personen. Dazu gehören die vom Stadtrat für 
den Nachhaltigkeitsbeirat benannten Stadtratsmitglieder 
sowie von der/dem dritten Bürgermeisterin/Bürgermeister 
bestimmte Fachpersonen aus den Bereichen Umwelt, 
Soziales und Wirtschaft . Mitglieder des Auswahlgremiums 
können nicht selbst stimmberechtigte Mitglied des Beirats 
werden, über dessen Zusammensetzung sie entscheiden. 
Das Auswahlgremium wird von der/dem dritten 
Bürgermeisterin/Bürgermeister geleitet. 
 
(3) Die Stadt Fürth bewirbt die Ausschreibung für die 
Mitwirkung am Nachhaltigkeitsbeirat in geeigneter Weise. 
 
(4) Voraussetzung für die Bewerbung als stimmberechtigtes 
Mitglied des Nachhaltigkeitsbeirats sind: 
 

a) mindestens Vollendung des 16. Lebensjahrs und 
b) Wohnsitz und/oder Wirken in Arbeit oder Ehrenamt 

im Stadtgebiet Fürth. 
 
(5) Anforderungen an die Bewerber/Innen sind Fachkunde 
und Motivation. Für die Bewertung der Fachlichkeit sind 
insbesondere Ausbildung, Studium, Berufserfahrung, 
ehrenamtliches Engagement und biografisch-lebensweltlich 
erworbene Kenntnisse zu berücksichtigen. Die 
Bewerber/innen haben ein Motivationsschreiben zu 
erstellen, das in die Bewertung einfließt. 
 
(6) Nicht für die Berufung in den Nachhaltigkeitsbeirat 
zugelassen sind Bewerbungen von: 
 

a) Mitgliedern des Auswahlgremiums des 
Nachhaltigkeitsbeirats, 

b) Mitgliedern des Stadtrats sowie 
c) Angehörigen der Stadtverwaltung. 

 
(7) Die eingehenden Bewerbungen werden durch die 
Geschäftsführung gesichtet. Anschließend werden sie dem 
Auswahlgremium anonymisiert zur Bewertung zugeleitet. 
Maximal kann eine Gesamtzahl von zehn Punkten erreicht 
werden. Diese teilen sich auf: Beurteilung der Fachlichkeit 0 
(keine Fachlichkeit) bis 5 (hohe Fachlichkeit) und Beurteilung 
des Motivationsschreibens ebenfalls 0 bis 5. 
 
(8) Die 15 Bewerberinnen und Bewerber, die aus diesem 
Verfahren mit der höchsten Punktezahl hervorgehen, werden 
als Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats dem Stadtrat zur 
Wahl vorgeschlagen. Falls mehrere Bewerber bzw. 
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Bewerberinnen die gleiche Punktzahl erzielen und es 
dadurch zu einer Überschreitung der in Satz 1 genannten 
Anzahl käme, entscheidet das Los. 
 

§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft. 

§ 6 Ausscheiden 
 
(1) Ein Mitglied des Nachhaltigkeitsbeirats kann aus 
wichtigem Grund durch Erklärung gegenüber dem 
Oberbürgermeister die Mitgliedschaft niederlegen.  
 
(2) Stimmberechtigte Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats 
können aus wichtigen Gründen mit einer Mehrheit von 2/3 
aller stimmberechtigten Mitglieder aus dem 
Nachhaltigkeitsbeirat ausgeschlossen werden. Ein wichtiger 
Grund liegt in entsprechender Anwendung des Art. 19 Abs. 2 
Satz 2 BayGO insbesondere dann vor, wenn das Mitglied 
seine Pflichten gröblich verletzt oder sich als unwürdig 
erwiesen hat. Von gröblicher Pflichtverletzung ist 
insbesondere dann auszugehen, wenn das Mitglied 
mindestens drei Mal unentschuldigt den Sitzungen des 
Nachhaltigkeitsbeirats fernbleibt. Der Mitgliedschaft im 
Nachhaltigkeitsbeirat unwürdig ist insbesondere, wer wegen 
einer begangenen Straftat rechtskräftig verurteilt wurde. 
Einem Ausschluss hat eine Anhörung des betroffenen 
Mitglieds durch das beschließende Gremium und eine 
Abmahnung durch den dritten Bürgermeister/ die dritte 
Bürgermeisterin vorauszugehen. In besonders 
schwerwiegenden Fällen, in denen das Vertrauensverhältnis 
durch das Verhalten eines Mitglieds nachhaltig gestört und 
mit einer Wiederherstellung desselben nicht zu rechnen ist, 
kann der dritte Bürgermeister auf den Ausspruch einer 
Abmahnung verzichten.  
 
(3) Ein Verlust der unter § 5 Abs. 4 lit. b) dieser Satzung 
genannten Voraussetzungen führt zum Verlust der 
Mitgliedschaft im Nachhaltigkeitsbeirat.  
 
(4) Bei Ausscheiden eines beratenden Mitglieds rückt die 
benannte Ersatzperson nach. Scheidet ein 
stimmberechtigtes Mitglied aus dem Beirat aus, so wird dem 
Stadtrat die nächstplatzierte Person aus dem 
Auswahlverfahren zur Wahl für die verbleibende Amtszeit 
vorgeschlagen. 
 

 § 7 Organe 
 
(1) Plenum 
 
Das Plenum des Nachhaltigkeitsbeirats ist das höchste 
beschlussfassende Organ. Es besteht aus allen 
stimmberechtigten Mitgliedern des Nachhaltigkeitsbeirats.  
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(2) Vorstand 
 
Die stimmberechtigten Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats 
wählen aus ihrem Kreis eine Person als Vorsitzende bzw. 
Vorsitzenden sowie zwei Personen als stellvertretende 
Vorsitzende. Gemeinsam bilden sie den Vorstand des 
Nachhaltigkeitsbeirats. Die Vorstandsmitglieder können mit 
einer Mehrheit von 2/3 aller stimmberechtigten Mitglieder 
des Nachhaltigkeitsbeirats aus dem Vorstand abgewählt 
werden. Zu den Aufgaben des Vorstands des 
Nachhaltigkeitsbeirats gehört die Sitzungsleitung, 
Umsetzung der Beschlüsse und die Führung der laufenden 
Geschäfte. 
 
(3) Ausschüsse 
 

a) Der Nachhaltigkeitsbeirat bildet dauerhafte 
Ausschüsse zu folgenden Themen: 
 

i. Ökologie und Umwelt 
ii. Gesellschaft und Soziales 

iii. Wirtschaft und Innovation 
 

b) Zusätzlich steht es dem Nachhaltigkeitsbeirat frei, 
weitere dauerhafte Ausschüsse oder 
anlassbezogene Arbeitsgruppen einzurichten. 

 
 § 8 Geschäftsgang 

 
(1) Die dritte Bürgermeisterin bzw. der dritte Bürgermeister 
oder eine von ihm/ihr beauftragte Person beruft den 
Nachhaltigkeitsbeirat nach seiner Neubildung zur ersten 
Sitzung ein und leitet die Sitzungen bis zur Wahl des 
Vorstandes. Die Wahl der Vorsitzenden und 
stellvertretenden Vorsitzenden erfolgt in der ersten Sitzung 
des Nachhaltigkeitsbeirats. 
 
(2) Der Nachhaltigkeitsbeirat ist mindestens dreimal jährlich 
durch die Vorsitzende/den Vorsitzenden einzuberufen. Eine 
Sitzung ist außerdem einzuberufen, wenn ein Drittel der 
stimmberechtigten Mitglieder dies unter Angabe der Gründe 
schriftlich beantragt. Die Einberufung hat mindestens drei 
Wochen vor den Sitzungen unter Mitteilung der 
Tagesordnung schriftlich zu erfolgen. 
 
(3) Der Nachhaltigkeitsbeirat ist beschlussfähig, wenn alle 
Mitglieder ordnungsgemäß geladen und mehr als die Hälfte 
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. 
Beschlüsse des Nachhaltigkeitsbeirats werden in offener 
Abstimmung gefasst und bedürfen der einfachen Mehrheit. 
Bei Stimmengleichheit ist der Beschlussvorschlag bzw. 
Antrag abgelehnt. 
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(4) Beschlüsse des Nachhaltigkeitsbeirats werden durch die 
Geschäftsstelle dem Stadtrat oder seinem zuständigen 
Ausschuss oder, soweit Angelegenheiten der laufenden 
Verwaltung betroffen sind, der Stadtverwaltung zugeleitet. 
 
(5) Zur Regelung der Arbeitsvorgänge gibt sich der 
Nachhaltigkeitsbeirat eine Geschäftsordnung. 
 
(6) Ausschüsse 
 

a) Die stimmberechtigten Mitglieder ordnen sich in 
gleicher Zahl den Ausschüssen zu. Dabei sollte jeder 
Ausschuss mindestens aus fünf Beiratsmitgliedern 
bestehen und jedes Beiratsmitglied sollte 
mindestens an einem Ausschuss mitwirken. 

b) Die Ausschüsse bestimmen jeweils eine 
Sprecherin/einen Sprecher. 

c) Den Ausschüssen steht es frei, anlassbezogen oder 
dauerhaft Gäste zu den Sitzungen einzuladen. 

d) Die Ausschüsse tagen mindestens dreimal jährlich 
 

 § 9 Einbindung in die Stadt Fürth 
 
(1) Dem Nachhaltigkeitsbeirat wird personell eine 
Geschäftsstelle zugeordnet, welche im Bürgermeister- und 
Presseamt verortet ist und ihre Aufgaben in Absprache mit 
der dritten Bürgermeisterin/ dem dritten Bürgermeister 
wahrnimmt.  
 
(2) Zu den Aufgaben der Geschäftsstelle zählt insbesondere: 
 

a) Ansprechpartnerin und Schnittstelle in die 
Stadtverwaltung, 

b) Unterstützung des Nachhaltigkeitsbeirats auf 
organisatorischer Ebene und in 
verfahrenstechnischen Fragen, 

c) Verantwortung für die verwaltungsmäßige und 
finanzielle Betreuung des Nachhaltigkeitsbeirats im 
Rahmen der dem Nachhaltigkeitsbeirat zustehenden 
Haushaltsmittel, 

d) Protokollierung der Sitzungen des 
Nachhaltigkeitsbeirats, 

e) Aufbereitung und Weitergabe von Informationen aus 
Stadtverwaltung und von anderen Stellen an die 
Mitglieder des Nachhaltigkeitsbeirats. 

 
 § 10 Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung im 
Amtsblatt der Stadt Fürth in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Satzung über den Nachhaltigkeitsbeirat der Stadt Fürth vom 
23. Oktober 2019 in der Fassung vom 17.05.2023 außer Kraft. 

 


